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C H R I S T I A N  R A C H

»Wie ich wurde,  was ich bin.  
Die Evolution eines Genussmenschen  
in neun Kapiteln.« 

DIE ESSENZ MEINES KÜCHENLEBENS  

ZUM 300-JÄHRIGEN JUBILÄUM  

DES GRÄFE UND UNZER VERLAGS
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Geschmack pur!

Wie schmeckt Kindheit, wie das Heranwachsen, das Erwachsen 

werden? Vermutlich »schmeckt es« so verschieden, so individuell, so 

unterschiedlich, wie wir Menschen nun mal sind. Vermutlich auch 

so einzigartig, wie unsere Fingerabdrücke sind. Mit Sicherheit lässt 

sich der Geschmack des Lebens nicht in eine Formel packen, auch 

nicht in eine Glücksformel, die suggeriert, wenn man nur dies und 

jenes befolgt, wird alles gut und erfolgreich, man hat ein reiches Le-

ben und alles, was Mann oder Frau anfasst, gelingt.

Zu viele Faktoren spielen eine prägende Rolle. Wo und wie hat 

man gewohnt? Wie war das Zuhause, warm und kuschelig oder kalt 

und aus der Tüte? Wie hat es an den Lieblingsorten gerochen, bei 

Oma und Opa, im Urlaub oder in der eigenen Küche? All das ist so 

prägend, so intensiv, erzeugt Sehnsüchte oder auch Abneigungen.

 Der Geruch von Pappeln in Gärten oder Parks lässt mich heute 

noch wohlig erschauern, da am Ende des Gartens meiner Großeltern 

eine ganze Reihe Pappeln stand, die einen ganz bestimmten Duft 

hatten und ich meine Großeltern sehr geliebt habe. Aus der Schule 

nach Hause kommen, aufschließen und noch bevor ich die Schul-

tasche in die Ecke gepfeffert habe, eingefangen zu werden von den 

warmen Gerüchen eines köstlichen Mittagsessen, das meine Mutter 

jeden Tag für uns Kinder zubereitet hat: Das war einfach herrlich! 

Für meine Mutter war es mit Sicherheit eine große Herausforderung, 

jeden und jeden Tag etwas Leckeres mit einfachen Bordmitteln und 

wenig Geld für uns Kinder zu zaubern. Und mit Sicherheit gab es 

auch keine Rezepte mit Grammangaben, abgezählten Pfefferkörnern 
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oder genauen Temperaturangaben, nach denen sie sich gerichtet hat. 

Und doch hat sie es geschafft, uns jeden Tag aufs Neue zu beglücken. 

Kochen war Intuition und das Vertrauen auf den guten Geschmack. 

Das hat mich bis heute geprägt und das habe ich auch immer wie-

der, während den vielen Stationen, Kapiteln, Zeitabschnitten meines 

Lebens, ob als Student in Hamburg oder als junger Koch in den 

Küchen der Welt, genauso erfahren und erlebt.

»Vertraue auf deine Sinne, deinen Geschmack, 

deine Inspiration und dein Gefühl.«

 So verzichte ich auch hier in diesem Buch, das ich zu Ehren des 

dreihundertjährigen Bestehens von »Gräfe und Unzer« schreiben 

darf, ganz bewusst auf die gute Gräfe-und-Unzer-Tradition, alles in 

Gramm und Grad, in Schritt-für-Schritt anzugeben, denn so funk-

tionierte meine Evolution zum Genussmenschen nicht. Das Leben 

schmeckt so unterschiedlich, so individuell, dass ich Sie auffordere: 

Trauen Sie sich zu, Ihren ganz persönlichen »Geschmack pur« zu 

entdecken.

Bei dem einen oder anderen Rezept, bei dem eine Mengen- 

oder Temperaturangabe doch hilfreich erscheint, habe ich Ihnen 

das natürlich aufgeschrieben, aber nur als kleine Stütze auf Ihrem 

weiteren Weg hin zu einem Genussmenschen, der sich permanent 

weiterentwickelt. Denn eines ist sicher: Diese Evolution hört nie auf, 

jedenfalls bei mir nicht.




